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Zielsetzungen

• Verbesserung der Qualität der Arbeit, der Aktivitäten und der Verfahren der beteiligten 
Organisationen und Einrichtungen, Öffnung für neue Akteure, die naturgemäß nicht zu 
ein und demselben Sektor gehören

• Aufbau der Kapazitäten von Organisationen für die transnationale und 
sektorübergreifende Arbeit

• Berücksichtigung gemeinsamer Bedürfnisse und Prioritäten in den Bereichen 
allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport

• Förderung von Transformation und Wandel (auf individueller, institutioneller oder 
sektoraler Ebene) mit dem Ergebnis von Verbesserungen und neuen Ansätzen, und zwar 
entsprechend dem Kontext der jeweiligen Organisation

Cooperation Partnerships –
Austausch guter Praxis  & Entwicklung von Ergebnissen
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Cooperation Partnerships – Eckdaten auf einen Blick

• Ausschreibung einmal im Jahr

• Frist zur Antragstellung üblicherweise im März

• Small-Scale Partnerships NICHT für den Hochschulbereich beantragbar

• Laufzeit innerhalb des Vertragszeitraums frei wählbar zwischen 12 und 36 Monaten

• Drei Fördersummen unabhängig von der Projektlaufzeit: 120.000 €, 250.000 €, 400.000 €

• Keine nachträgliche Herabstufung, Anpassung oder Kürzung des beantragten Budgets
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120.000 EUR 250.000 EUR 400.000 EUR

12 – 36 Monate
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Teilnehmende Organisationen 
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Wer kann zusätzlich teilnehmen?
Organisation aus nicht assoziiertem 
Drittland in der europäischen 
Nachbarschaft (Region2) können 
als Partner beteiligt sein:
➢ Wenn die Beteiligung ein 

wesentlicher Mehrwert für das 
Projekt  darstellt

➢ Die Mindestbeteiligung an 
Partnern sichergestellt ist, siehe 
linke Spalte

Wer kann einen Antrag 
stellen?

EU-Mitgliedstaat oder ein 
mit dem Programm 

assoziiertes Drittland 
(Island, Liechtenstein, 

Norwegen, 
Nordmazedonien, Serbien, 

Türkei)

Mindestanzahl an 
Partnern:

Mindestens drei 
Einrichtungen aus 
unterschiedlichen 
Ländern der EU-

Mitgliedstaaten und der 
mit dem Programm 

assoziierten Drittländer

Explizite Ausnahme: Keine Teilnahme von Einrichtungen aus Belarus (Region 2)
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Horizontale Prioritäten

Inklusion und Vielfalt

Umwelt und Bekämpfung des Klimawandels

Digitaler Wandel

Teilhabe am demokratischen Leben, gemeinsame Werte und 
bürgerschaftliches Engagement

Diese Aspekte sollten bei 
der Projektkonzeption auf 

alle Fälle beachtet werden!
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Arbeitspakete (“Work Packages“)
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Definition Arbeitspakete:

Eine Reihe von Aktivitäten, die zur Erreichung gemeinsamer spezifischer Ziele 
beitragen 

➢ Arbeitspaket 1 ist IMMER Projektmanagement

➢ Jedes Arbeitspaket besteht aus mehreren Aktivitäten

➢ Beispiel für Aktivitäten: Veranstaltungen, Erstellen von Lehrinhalten, 
Programmieren einer virtuellen Plattform, Summer Schools, Seminare

➢ Empfehlung der EU-KOM: Nicht mehr als 5 Arbeitspakete (inkl. das 
vorgegebene "Projektmanagement")
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Leitfragen für Ihre Diskussion
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• Welche Herausforderungen und Chancen ergeben sich durch 
die Mobilität für die Arbeit an den Hochschulen?

• Wo sehen Sie Verbesserungspotenzial in der Verwaltung von 
Mobilitäten an Ihrer Hochschule?

• Lassen sich Lösungen oder Verbesserungen im Rahmen eines 
KA2-Projekts umsetzen?

• Welche konkrete Projektidee lässt sich daraus ableiten?
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Ihre wichtigen Impulse aus der Diskussion zum Weiterdenken…
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